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„Maschine zur Brutalisierung der Welt“?
Der Erste Weltkrieg - 
Deutungen und Haltungen 1914 bis heute
Mai 2017 - ca. 300 Seiten - ca. 29,90 € 
ISBN: 978-3-89691-108-7

Warum noch ein Buch zum Ersten Weltkrieg? Gerade zum 100. Jahrestag des Kriegsbeginns konnte 
eine regelrechte Publikationsfl ut beobachtet werden. Zugleich entwickelte sich eine intensive Debatte 
in den Feuilletons – die nicht zuletzt zeigt, dass der Konfl ikt in der Öff entlichkeit wieder auf breiteres 
Interesse stößt. Und das nicht nur in Deutschland, sondern in ganz Europa. 

Die Herausgeber von »Maschine zur Brutalisierung der Welt�? kamen zu der Erkenntnis, dass die 
Diskussion der letzten Jahre über den Krieg einige bedauerliche Leerstellen aufweist und problema-
tische Interpretationen (wieder) in den Fokus rückt. Es geht um drei Aspekte: Wie sind die aktuellen 
erinnerungs- und geschichtspolitischen Deutungen einzuordnen? Welche Rolle spielten die militäri-
schen Auseinandersetzungen und deren Interpretation für die Entwicklung der radikalen Rechten in 
der Zwischenkriegszeit? Und schließlich: Welche Haltungen nahmen die politische Linke und hier 
insbesondere die Arbeiterbewegung vor, während und nach dem Krieg ein?

Die Herausgeber sind der Auff assung, dass der Erste Weltkrieg nur mit einem breiten und internati-
onalen Blick angemessen beschrieben und verstanden werden kann. Dazu gehören sehr unterschied-
liche methodische Zugänge, etwa sozialpsychologische, kultur-, geschlechter- und erinnerungsge-
schichtliche Perspektiven, aber auch geschichtspolitische Analysen sowie Forschungen zu Protesten 
und zur Arbeiterbewegung. 
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